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Luigi Bellochi
^Jüedtaniker

Copyright bei
Ch. teden, Norweg.
Gesandtschaft^^
Berlin

Fälle müssen
Schiffbrüchigen darnach
trachten, auf, festen
Boden 3u gefangen, denn
bald einmal wird das
Packeis der Polarçone sich
lockern und von gefahr-
bringertdp Teichen und
KanälJßd/urchse^t sein

Ugo Lago
Redaktor des «Popolo d'Italta»

Biagi
Radiochef der Gruppe Nobiles

Totnaselli
Redaktor vom «Cörriere della

Sera»

in Rom getaut. Es ge=
hört der Kategorie der
halbstarren Luftschiff
fe an. Aus seinen
Maßen sei notiert:

Gas«Inhalt 1900 Kubikmeter/ Länge 106

Meter/ mittlerer Durchmesser 18,3 Meter/
MaximaLHöhe 24 Meter / MaximaLBreite
20 Meter. Der Antrieb erfolgt durch 3 Mb.»
Motoren %u je 245 PS, die in 3 bemannten
Aufhängegondeln untergebracht sind. Da«

Zu kommt noch die Hauptgondel mit Platj für 10—12 Personen.
Die normale Flughöhe beträgt 4—500 Meter, die Gipfelhöhe

3000 Meter, die normale Geschwindigkeit etwa 90 Kilometer per

Tomella, Mechaniker

Der italienische Flieger Maddatena will
versuchen, der Expedition Nobiles durch
Lieberbringen von Schlitten und anderem
Rettungsmaterial Zu. Hilfe zu kommen. Er
wird begleitet von dem Leutnant Cagna
(Radiotelegraphist),
M. Rampini und
Abelli Amerigo

Phot. A. Guidoux, Lausanne

General
Nobile

Garratti, Chefmechaniker

Professor F. Behounek
Meteorolog

Professor Malmgreen
Rechts :

Professor Eredia
Meteorolog

Pedretti, Radiochef

}ie ganse Welt verfolgt
mit Spannung, Anteil«

nähme und Bangnis das wei«
tere Schicksal der italienischen

Nordpolflieger, die nicht mehr allein den Kampf um
Ruhm und Ehre, sondern schon tage«, wochenlang
gegen Tod und Verderben su führen haben. Der nor«

wegische Forscher Christian
Leden, der drei Jahre be-

kanadischen Eskimos lebte,
selbst einmal im hohen Norden
an einer unglücklichen, unheil«

Cecioni

Bild links:
Ein stark gebautes Hols=
schiff, das über gute
Maschinen verfügt, kann sich
durch ziemlich große Eis«

hindurcharbeitenmassen

Sofern der Besamung des Luftschiffes «Italia» Schußwaffen

gurVerfügung stehen, dürfte sie sich in den arktischen,
Regionen auch bei Lebensmittelmangel durch Jagd

^
ernähren können. Unser Bild seigt ein erlegtes,
Walroß, das looo kg wiegt, in der Nähe eines

Hilfsschiffes

Arduino

geprüften Expe«
dition teilnahm,
Schiffbruch er«
litten hatte und
die Tücke der
arktischen Regionen kennt, stellt uns
einige Bilder zur Verfügung, die ge=

genwärtig erhöhtes Interesse besten.

Allessandrini

Polarhunde und
Schlitten dürften auch

?ur Rettung Nobiles und seiner Begleiter benüfjt werden

Stunde, dasEigengewicht 13500 Kilogramm,
die fixe Zuladung
2000 Kilogramm
(Landungsmaterial,
Passagiere und Re=

serve«Oel« und Re«

serve «Benzin), die

Amando Angioletti
Mechaniker

Weniger bang, als den Kindern des Südens, würde diese fatale Situation den Eskimos machen, die im Kampf mit Meer und Eis,
Sturm und Kälte erprobt sind. Aus Seehundfellen und Tierknochen verstehen sie Boote und Spelte ?u verfertigen, die äußerst

leicht transportiert werden können, und sie begnügen sich mit dem Genuß von rohem Fleisch

Calisto Giocca
Mechaniker

Zuladung an Benzin und Oel 4000
Kilogramm, das Gesamtgewicht 19,5

Tonnen.

Zum Sduffbrudi und zur Rettung
der Nordpolflieger

Das Luftschiff «N 4 Italia»
wurde im legten Jahre nach

den Plänen und unter der
persönlichen Leitung

von General Nobile
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